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903 eräte Verbrechen in det Del. 


Sonnabend, den 


20. Anguſt 1921. 


berſchleſiſche Fuge. 


20. Jahrgang. 


del Bölterbundrat und die Ir. Ewaryst Jasinski 


Chirurg i ginekolog 
Plotrkowska 93. 


imitrtj Mereſchlowskij an Gerhart kann nur den Anſtand wahren. Als der Getrens f — powröchl. I 
Hauptmann. Iꝛigte vom Kreuze herab fagte: „Mich Kira ze] Die erſte Sitzung des Völkerbundeats am — 
mi. 


Wir veröffentlichen nachſtedend tise Antwort 
Dimitri Mereſchlowstiſs an Gertert Hauptmann 
in Sachen der Oilfsaktion für des Fungttedt Ruß ⸗ 
land. Name und Rang des Verfaſſers geben ihm 
ein Recht darauf, gehört zu werden. Die rage dar 
internstſonslen Hilfe ſtetzt in der ganzen Welt auf 
der Tageberdnung, und die Ausführungen des ber- 
vorragenden ruffiſchen Dichters werden lebhaftes 
Intereſſe finden, Es braucht nicht gefagt zu wer⸗ 
ven, daß mit ‚Dielen Veröffentlichung keinezwegs de' 
abfſchtiat wird. der eingeleiteten Aktien des Deu iſchen 
Holen Kreuzes, del der es ſich in der Hauptſache um 
tine Unterſtüßung Rußlaude mit Medflamenten 
bandeln wird, enigegenzmwirtem Der rief Die 
zeſchlowskifs lautet, 


wie uns unſete „Berliner 
teilt, folgendermaßen: 

„Großer Dichter des deniſchen Volkes, Ber» 
bart Hauptmann | Als ich Ihre Antwoet auf den 
Aufruf Maxim Gorkije las, fühle ich das Bedürf⸗ 
e, Ihnen zu ſchrelben. 

Sie fagien, daß der Ruf der Millje nen von 
Ruſſen, die Hungers ſterben, von Deutſchland und 
von der ganzen Welt erhört werden wird, „uicht 
nur mit den Ohren, dern auch mit dem 


Bebaliion® mit⸗ 


tränften die Krieger einen Schwamm Eſſig, 
legten ihn um einen Diop und hielten es ihm dar, 
Man wird den Anſtand wahten, man wird den 
Schwamm mit Eſſig darreichen. Gorkiſ wird ges 
fahren kommen und einige ſchamloſe Tränen ver⸗ 
gießen, wird noch einige planetare Matiheiten ſagen, 
und alle dieſe Tränen und Mlattheiten werden der 
ganzen Welt im Kino vorgeführt werden. Alles 
wird geſchehen, um die Wahtheſt zu verbergen. 

Es iſt aber zu ſpäl : die Wahrheit läßt ſich 
nicht mehr verbergen. Die Wahrheit aber ill, daß 
nicht unt dieſe Milisnen ven Muſſen Hungers 
fierben, ſondern auch daß ganze smilihe Belk mit 
nen. J 4%, Ua ganze. 1 
ein Bieireche n, wie e ein felge 
ſeit dem Anfange der Beltniätge 
neben hatzein Häufleln von Ben 
brecher ner morbdeteingrießes Volk, 
und a lt auder n Völter 
ich dle Hinte eder helfen den 
Mördern. 

Eben jetzt wird zwiſchen dem ruſſilchen Volke 
und ſeinen Mördern gewählt. „Welchen wollt ihr, 


waſche ng 


1. September. 

Parls, 19. Anguſt. (Pat.) In den dem Böl« 
kerbundrat nahe ſteheuden Kreiſen herrſcht die Ur 
berzengung, daß Baron Iſchi nicht imſtande fein | 
wird, die außerordentliche Verſammlung der Mit- 
glieder der Völkerliga zwecks Beſprechung der obere 
ſchleſiſchen Frage vor dem 28. Auguſt einzuberufen. 
Jufolge deſſen wurde der Anfang der e 
Seſſion des Völkerbundrals, der die Arbeiten für 
die Verſammlung vorbereiten ſoll, auf den 1. Sep⸗ 
tember feftgejegt, Die Mitglieder der Völkerliga 
werden ſemit Gelegenhel! haben, ſich für die außer⸗ 
erdenliiche Verſammlung des Maid durch indiel⸗ 
duelle Prüfung des Problems ſowie durch einlei⸗ 
tende Beratungen vorzuberellen. Konferenzen dieſer 
Art haben bereits in Paris zwiſchen Bourgeois und 
Balfour, ſowie zwiſchen Sicht und Les Quiuones bes 
gonnen. Der Völkerbundrat wird hierauf eins 
ſeiner Mitglieder beauftragen, einen Rapport auszu⸗ 
arbeiten oder auch elne Sachverſtändigen⸗Kommiſflen 
unter Beteiligung von Jutiſter einſezen. Hler 
herrſcht die Mebergeugung, daß der Völketbundrat 


Maurycy Kon 


Adwokat 
regowy, wznowil 
Diieina No. 28. 


byly Sedzia praktyke 


— 


Proteſtuerſammlung 
negen die Uniſikation 


Die „Poel. N. N.“ ſchreiden: Die am Dieus⸗ 
tag in Poſen einbernfene Proteſtverſammlung nahm 
teilweiſe einen techt flürwifchen Verlauf. Gleich nach 
Eröffnung der Verſammlung — der Saal war über ⸗ 
fült — ereigneten ſich recht ſtürmiſche Szenen, fe 
daß der wellere Verlauf der Verſammlung zeit“ 
weiſe in Frage geſtellt ſchien, Erſt als der Stadt⸗ 
verardnele Kliſſguski das Wort zu 
über die Lebensmittelteueeung ergriff, trat tine Den, 
ruhigung der erregten Gemüter ein. Der Juhalt 
feiner Rede klang in die Forderung ans nach Be⸗ 


Herzen e. daz ich euch losgebe ?» Und fe ſpeachen: „Bar- im Laufe des Mana September liatden von Stastewegen 
An Ihr Herz wende ich mich, Here, Henpt⸗ a e in Siet abe: ein Gute G ten imder enerfäleifi . ee vr De Sefonber® des 
wann: wie konnten Sie an die Aufrichtigkell Bor, tomme über aus und über unjere Kinder.“ Wie chen Frage abgeben wird. Brotes. Daun ſprach der Abgeordnete Flolka. Er 


Eis glauben ® 

Rußlaud wird hente von der ganzen Menſch⸗ 
zeit knich den gleichen Abgrund geirennt, wie dieſe 
aselt von der jenſeitigen. Alles was heute in Ruß⸗ 
ſand geſchleht, iſt dermaßen ungeheuerlich, daß ihr 
Ausländer, die ihr „im Jenſeits“ nicht geweſen 
jeid, es weder begreifen, noch es euch vorſtellen 
unt. Damit erkläre ich mir, daß eln fa großer 
Her zenskenner wie Sie, es nicht! begriffen hat, daß 
Sort kein Freund, ſondern ein Feind, ein heim⸗ 
ıher, ſchlauer, heuchlerlſcher, aber der ſchlimmſte 


Kühnen“, — d, 9. die 
Volles. 


den Dolch 


ſie geſagt haben, ſo wird es auch geſchehen. 

Man kann vor Grauen den Verſtand verlieren; 
wir verlieren auch alle den Verſtand. Solange wir 
ihn aber noch nicht verloren haben, ſolange noch ein 
Funke des Bewußtſelns ſchimmert, müſſen wir klar 
einſehen, was wir oft viel zu dunkel ahnen, müljen 
wir uns deſſeu erinnern, was wie oft⸗vergeſſen: man 
kann das Opfer nicht relten, ehe man dem Mörder 
entriſſen hat: Der Hanger i ſt 
aber der Delch in Händen der Dok 
ſchewiſten. Sie brauchen den Hunger 
wie der Mörder den Dolch. Sie 
mot den, ſchänden und heerſchen 
bur ch den Hunger. Sit geben ihren 
Len len zu eſſen und hallen alle am 
deten an der Grenze dees Hungen 
tede t, führen ſie uſttele des Hun- 


4 gers, wie wanelnen Ochſen mittels 


des Eifewringes führt, den man ihm 
durch die Naſe gezogen 921 — das 
iſt das genze Geheimnis ihrer Ge⸗ 
walt, und et ift ſe einfach! Darum 
werden ſie auf den Hunger als auf das Werkzeug 


Paris, 19. Auguſt. (Pat.) „Petit Patiſten“ 
berichtet, daß Bourgeois eine längere Konferenz mit 
Brland halte und ſich daun mit Baron Iſchi 
berlel. a 

Berlin, 19. Auguſt. (Pp.) Die „Voſſiſche 
Zig.“ veröffentlicht die Note der polnifchen Regie; 
rung in Sachen Oberſchleſtens und ſieht in ihr eine 
Drohung mit einem neuen Aufſtande. 

Berlin, 19. Auguſt. (Pp.) Der „Lokalenzei⸗ 
ger“ bemerkt in der Beſprechung der Rede Lleyd 
Georges, daß in der engliſchen Politik ſich wieder 
der itprobte Gründſatz zeige. Lloyd George hat 
noch einmal feine Forderungen auf einem einfachen 
Wege durchzuführen verſucht. Der Vertreter det 
engliſchen Regierung konnte feine Anſichten nicht 
Andern, ohne das Anſehen Euglande zu verleßzen. 

Paris, 19. Anguſt. (Pp.) Aus Rom wird 
gemeldet: General de Marinis hat erklärt, er ſehe 
die Lage in Oberſchleſien [ehr peſ⸗ 
fimiſtiſch an. Wenn ſich der Oberſte Mat 
nach einer fo langen vorbereitenden Prozedur nicht 
zu helfen wußte, daun werde fig der Völkerbund⸗ 


kritiſierte die maugelhafle Gieuzſpetrt, welche er 
ſelbſt vor einigen Tagen kontrolliert und aut van 
jungen Maanſchaften beſetzt gefunden Habe D 
Konttolle der Grenze müßle den ans des Pen 

Poſen ſtam menden Soldaten, welche wenig fend d. 
Leſens und Schreibens kundig find, übertragen wer⸗ 
den, da über 70 Prozent der aus den anderen Ge⸗ 
blelstellen ſtemmenden Mauuſchaflen Analphaßels 

find. Weiter beſprach er Die zeage der Ve ſſtent⸗ 
rung. So zahle in der hleſigen „ 
Beamer, der ein Gehalt on 20,000 (bes 
ziehe, 8000 Mart Steuern jährlich. In Kongreß 
Dart wollen auch die 


- zur 
Annahme, die ſich gegen die Muftkatien ansipelät 
Entgegen der Zuficherung, 
finden werde, verließen 
Saal. Stürmiſche Zurufe wurden laut. 


der Verſammluugsbeſucher entfernte ſich, während 


Waun hat er gelogen, damels eder ſezt 7 a i eng ral erſt recht zicht zußern Mnnen, Der General der andere Zeil, meiſtens Arbeiter um Herdrerker, 
—. . ] , 
Um Ihpen aber die ganze Sachlage zu erklä- £ d öhrlih, da die S on beiden Sel⸗ auftretenden Heren Czyſzat ruhig amgehört, des 
ren, muß ich ein wenig zurückgreifen. ar Sinn „Gvolntlen! zw glauben, muß man wieklich 1 K ae ii x 5 Angenblid eine in ſcharſer Weiſe gegen dit Beranſtalter der Ber⸗ 


deſſen, was heute in Rußland geschieht, iſt je nu» 
umeßlich, daß es ſich keinem polltiſchen, hiſtoriſchen, 
ſozialen der ſitilichen Maße fügt. Um dieſen 
Sinn zu ermeſſen, braucht man eln onderes, grö⸗ 
geres Maß : ein religißſes. Gehen wir vielleicht 
deshalb fo ſiunlos zu Grunde, weil wir den tiefften 
religiöſen Sinn deſſen, was vergeht, den religisſen 
Stützpunkt, die himmllſche Jeſte verloren haben ? 
Salange wie ihn nicht gefunden haben, werden wir 
nicht erreitet werden. 

Doch she man an den ktelſgisſen Sinn der 
Geſchehniſſe deukt, muß man an ihten einfachen 
Sinu denken. Znuerſt muß man die Wahrheit 
jagen : der Untergang dieſer Millionen etſchtreckt 
uns nicht mehr als alles übrige, was in Rußland 
war und if, Uns Hufen kaun man fetzt übers 
haupt durch nichts mehr erſchrecken. Der Kelch iſt 
voll vis au den Raud ; wieviel man auch noch Kite 
eingießt, es fließt uur über den Rand. Ja man 
kaun uns durch nichts mehr erſchrecke: das Schreck⸗ 
lichſte gaben wir ſchon hinter uns. Schon am 
erſten Tage der „Oktoberrevolutſon“ wußten wir 
alles, was kommt ; d. h. wir wußten es natürlich 
nicht, aber wir fühlten es dunkel, wie die Laſt 
eines Alpdrucks; aber wie dunkel dieſes Gefühl 
auch war, kein Gramm dieſer Laſt ging für uus 
verloren: die Seele maß fie mit der gleichen Ge⸗ 


verrückt werden, wie gang Europa: verrückt ges 
werden iſt. ! 

Wie, fehen Sie nicht, Herr Hauptmann, inter 
den ſchamloſen Tränen uud den „planetaren“ Pla ti⸗ 
heiten Gorkſs das ruhige und verſchlagene Lächeln 
Leuink? Mit Millionen von Zugrundegerichteten hat 
er kein Mitleid gehabt, er wird auch mit diefen kein 
Mitleid haben. Die ganze Frage iſt, ob er ihren 
Untergang braucht. Auſcheinend braucht er ſetzt die 
Drohung, das Grauen des Untergangs als ein Werk⸗ 
zeug einer gegen die ganze Welt gerichteten Erpreſ⸗ 
ſung: „Verſuchts einmal und muierficht euch, den 
Hungernden kein Brot zu geben!“ Er bat feine 
Angel ausgeworfen und wartet, ab nicht ein Ziſch 
unbeißt. Er weiß, daß, wenn man überhaupt etwas 
gibt, ja nur in wenig, daß es ihm gerade reicht, 
um feine Leute etwas aufzufüttern und über die 
anderen mittels des Hungers zu herrſchen, den 
Ochſen am eiſernen Ning zu führen. Auch die 
„Garantien® machen ihm wenig Sorgen — er 
verſpricht alles, was man unt will; er ſchent 
keinerlei Garantien, mon kaun fie ja ſowieſo nicht 
Fefüllen. 

Wenn aber dleſes Spiel nicht gelingt, fo hat er 
ein anderes im Vorrat, das hungrige Rußland gegen 
das jatte Europa zu hetzen 2 „Siege oder verteckel“ 
Das iſt aber ſchon das letzte Spiel. e 


Erplofion erfolgen kaun. 

Berlin, 19. Auguſt. (Pp.) Für Sonntag if 
eine rieſige Manifeftation in Sachen des Anſchluſſes 
Oberſchleſiens an Deuiſchland angekündigt worden. 
Es wird die Beteiligung von mindeſtens einer 
halben Millſon Meuſchen angekündigt, da alle po⸗ 
litiſchen Drganifationen von den äußerſten rechten 
bis zu den äußerſten linken daran teilnehmen werden. 
Beuthen, 18. Auguſt. (Dat.) Die inier- 
alliierte Kommiſſien in Oppeln geflattete nicht die 
Auszahlung des den deuten Deamien von der 
deniſchen Regierung zuerkaunlen sogenannten Auf. 
ſta nde zuſchuſſes. Dieter einmalige Zuſchuß foll den 
Beamten in Form einer Beihilfe durch die ſoge⸗ 
nannte Reichsfondsabteilung ausgezahlt werden. 

Paris, 19. Anguſt. (Polpreß.) In hieſigen 
politiſchen Kreiſen gewinnt die Ueberzeugung Raum, 
daß der Völkerbundrat in der oberſchleſiſchen Frage 
keine endgültige Eutſcheidung treffen, ſondern eine 
Kommiſſion wählen wird, deren Aufgabe es ſein 
werde, auf einer neuen Sitzung über die Angeles 
genheit ausführlich zu berichten. Dieſe Sitzung kann 
in einigen Wochen ftattfinden, 

Beuthen, 18. Auguſt. (Pat.) Aus Oppeln 
wird berichtet, daß General de Marini geſteru 
Heute wird 


Abend aus Rom in Oppeln eintraf. 
die Ankunft des Generals Berend und Stuarts er ⸗ 


ſammlung polemiſtette. Er ſagte u. az Heute dere 


ſpreche man den Atbeitern wieder alles mögliche, 
Aber was werden fie bekommen ? — Nichte. Auch 
als die Unlſikatien beſtand, habe der Schleichhaudel 
geblüht. Der Sturmlauf gegen die Unifakatien fei 


nur ein Mantel zur Verhüllung egsiſtiſchen Jater⸗ 


eſſen gewiſſer Kreiſe. Heute fel der Lebendunter⸗ 
halt billiger in Keugeeßpolen als in der hieſige⸗ 
Woſewodſchaft. Zum Schluß wurde eine Reſolutſon 
angenommen, die ſich für die Unififation ausſprach. 


Der Antilemitismus 
in Bolen. 


Eine durch Säulenanſchläge in 
der Stadt angekündigte Verſammlung einer nen⸗ 
gegründeten Antifemitifchen Liga fand am Soun⸗ 
tag, den 14. August, mittags 12 Uhr im vollbe⸗ 
ſetzten Saale des „Apollo⸗Kinos in der Rycerska 
(-Ritterſtraße) ſtatt. 


allen Teilen 


Es wurden Reden gehalten, in denen die Juden 


als die gefährlichſten Feinde Polens dargeſtellt wur⸗ 
den wurden. Das beſte Mittel im Kampfe gegen 
biefen Feind ſei der Boykolt. Nicht Gewalttaten 
und Pogromme würden Polen reiten, ſondern die 
Parole „Nichts durch den Juden und nichts für dem 


nauigkeit, uit der der Zeiger der Wage das Ge⸗ Laßt uns aber nicht vergeſſen, daß es das letzte N 3 5 N » ai 
mic mit, bas man auf eie Schal gelegt dat, |. dicht ana — 2b a des Tire ner erde Alle debe! Kammiffere, werben in Diet Schuber Br ar dar Meran 
Was die zuſſiſchen Mörder - begannen, haben finſtert. „Und der fünfte Engel: goß ans feiner ſchleſen ſo lauge weilen, bis fie zur Sitzung . 111 


die anderem velleudel. Lenin hat dem zuffiichen 
Volke die Schlinge um den Hals gelegt, und die 
anderen Völker haben fie zugezogen. N 

„Kain, wo iſt deln Bruder Abel?“ „Ich 
weiß dh Soll ich meines Bruders Hüter fein 2? 
Wenn man auch heute noch die Frage über Ruß⸗ 
lend ſo beantwortet, jo wird man ſie wohl bald 
nicht mehr ſo beantworten. f 

Nicht das eine oder andere Volk, ſond ern alle 
Völker und die gauze Menſchheit erwieſen ſich 
u der tuſſiſchen Traßödie als gewiſſenlog — das 
ißt bus Sihtecklichſte. 

Man muß auch noch eine andere Wahrheit 
ſagen : ehe mall wie Rategewalt gefturzt hat, kaun 
nan ben Millionen Der zußrunge geheusen Meuſchen 
ebeulaweuig helfen, wie einem Erhängen, ehe man 


Schale auf den Stuhl des Tieres, und ſein Reich 
ward ver ſtuſtert. 11 f 

Für Rußland iſt die fünfte Schale die letzte, 
aber nicht für die Well. Es gibt im ganzen ſieben 
Schalen des göttlichen Zorues. Die ſechſte Schale 
iſt ein neuer Weltkrieg, und die ſiebente iſt das Ende, 
die Schale jener Tage, in denen man daun zu den 
Bergen ſagen wird: „Ballet über uns!“ und zu den 
Hügeln: „Verberget uns!“ Wird denn die Menſchheit 
wirklich nicht zu ſich kommen und zugleich mit dem 
ruſſiſchen Volke ſagen: „Herr, leite mich in Deiner 
Gerechtigkeit! 
Berzeihen Sie, Herr Hauptmann, wenn meine 
Wor le zu ſcharf ſind. Ich wage Ihnen das alles 
zu Jagen, weil ich au das große Herz des großen 
Küuſtlets glaube.“ 


des Rates der Völkerliga berufen werden. 
Nachklänge zur Rede Beiands. 

Paris, 19. Auguſt. (Pat) Die letzte Rede 
Briande, die er in Auweſenheit der Preſſevert zeier 
hielt, machte auf alle Teilnehmer der Koufereuz den 
beſten Eindruck. „Journal“ ſchreibt, daß die Anis 
wort Briands auf die Rede Lloyd Georges ſowohl 
vom rechtlichen wie vom ökonomiſchen Standpunkte 
klar ſei nnd genügende Beweiſe entholte, um für. 
ih alle Gemüter, die ſich nicht durch parteiiſche 
Rü ckſichten leiten laſſen, zu gewinnen. 


Italieniſcher Standpunkt. 


Nom, 19. Auguſt. (Pat.) Die geſtrige Sitzung 
des Miniſterrats hat die Stellungnahme, die die 


Noskowicz (der auch der Unterzeichner des Sän⸗ 
leuauſchlags if) und ſagte etwa 
„Gründer dieſer Liga bin ich. Um 
laude zu dienen, habe ich im Stillen 
bin erſt öffentlich hervorgetreteu, als 
konnte, ein Lager von Auhäugern 
zu baden Ich wandte niich 
auch an die Geiſllichkeit. 

mir: „Der Jude iſt den auh nuſer 
Nächſter!“ Ich peſtreite das, deun die Juden 
felbit behandeln uns nicht als ihre Nächſteu. Nach 
dem Talmud, deu ich 20 Jahre ſtudiert habe, ſi nd 
wir Chriſten Baſtarde des Sataus, 
der Geſellſchaft uſw. Der Talmud enthält 618 
Paragraphen des Chriſtenhaſſes. Die jüdiſchen Ze⸗ 
zemonien find mir jo bekaunt wie unſere eigenen, 


folgendes: 
dem Valer⸗ 
gewirkt und 
ich glauben 
hinter mis 
unter anderem 
Dort ſagte man 


; h e kl Delegation Staliens auf der Kouferenz des Oberſt t der 5 i die } 
ale ana Ba 8 a 5 3 erſten unter anderem möchte ich auch au die Zeremanie 
inen Hal chliuae befreit hat. Man — Rates einnahm, gulgeheißen. des Cheiſtenblates erinnern. Ich beſihe geuüg enden 
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einem Vortrage 


ein Abſcha um 


— — Fe ei 
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Imerttaniftfen Eſufkuß auf das Kohtengebfet r 
Fünſtirchen welter zu behaupten. Die Drahtziehee 
der Bewenn i ſitzen felofloceti wllh in Beide 


Lenin und raſſſu der die Situation, 
Mina, 19. Auguſt, (Pat.) „Nrasnafa Gazeſa“ 


Jlife für Rußland. 


in den vüchſten Wochen in ollen Teilen der Stadt 


vorlagen werde," Der Reiner berichtete darguf 


oͤffentlicht ein Intervſew mit Leuln und Traſſin. 5 

5 Miga, 18. August. (Pat.) Geſtern traf dt 7 f e nen ni Di Al 

N am 05 0 8 : } Budapeſt, 18. Anguſt. (Al.) L ur 
RE Falle nen Kup 1 060 die Otte, in denen zee eine Oclegallon des internationalen Moten | Ibte Nuſlchten über die Hilton dur Muhland ulſten, die BR Füuſtirchen flo jet, bieten. ades anf 
ſer Fillalen der Liga etrichtet hat. „Das Fuße. Kreuzes ein, die Lilwinow eine Deukſchrift in Sachen find peſſimiſte h. Infolge, der vallſtindigen Ders En Gin We lischen Truppen nad 
ſlell, auf dem man den neuen ſalemoniſchen Thron N e 5 ih Senken nich tung der Landwiriſchaft nüchte die Kriſis ein um den Eiumatſch der munariiihen FTouppen N 

By „ N 1% der Hilfe für die Hungernden In Rußlaud liber« N Flufkiechen zu verhindern. Sie haudigten der ſüh 
errichten will“, fo fuhr der Reduer 1 „oll Polen Nichte. Morgen fol eine Veralung Eilwinows mit] gauze Johezehnt dauern. Die Sowfet⸗Nenſetung ſiawiſchen Negteruag wäh. tet Mi 
fein, Wehe deu Polen, die den Juden Häufer Hauſen, der hier elnlreſſen ſoll. abgedalten werden. muß im gegenwärtigen Anryenbird die Pflicht auf Möglichkeit eines gewallſamen Umſlur 7 in . 
verkaufen und ihnen Wohnung gewähren! Fot! N 1 ſich nehmen, eſteg 10 Millionen Bürger zu ernäh⸗ ere N amen Umfiurz 


Miga, 18. Angnſt. (Pat.) Die Milzlieer des 
amerikaniſchen Hilfskomitees äußern ſich mit großer 
Reſerve über das bleherige Ergebuis der Verhaud⸗ 
lungen mit Litwinow. 


garn beſprſcht. Diefe Aktion ſleht im Juſammen⸗ 
hang mit der Propaganda der Wiener Emigranten, 
die Über große aus Rußland ſtammende Geldmittel 
verfügen und darauf rechnen, daß Ungarn unter 


mil den Juden aus den Aemtern, aus dem Offi⸗ 
Fierkotpe, ſort aus allen Behörden. Die Oeffent⸗ 
(det muß mit dem Talmud bekaunigemacht und 
die Behörden über die Judengefahr informiert wer⸗ 


ren. Kraſſin erklärte des weiteren, daß die Pläue 
der Kommiſſion für auswärtigen Handel abgeändert 


Material, welches ich im Intereſſe des E 
\ werden mliffen, 
| 
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den, Mitnlied der Liga kann jeder Pole und ſede 
Polin chrifliichen Bekenntuſſſes ſein. Kosmopoliten 
werden in die Liga uicht aufgenommen.“ 

Schließlich wurden die Sahungen der nenen 
eiga Liga Obrony Ojezyany 1 Wlary: „ige 
zum Schuß des Vaterlandes und des Glaubeus“) 
verleſen und angenommen, 

Einige Perſonen, die den Verſuch machten, den 
in der Verſammlung ausgeſprocheuen Auſchauung en 
entgegenzutteten, wurden durch gewalllgen Lärm 
am Sprechen gehindert und mußten das Verſamm⸗ 
Inngölofal verlaſſen, um nicht mißhaudelt zu werden. 

Das „Poſ. Tabl.“ ſchreibt hierzu ı 

Mau ſiehl: die Zeit iſt immer noch nicht 
eruſt genung. Es gibt immer noch Leute, die ſelbſt 
in diefer Zelt fi mit törichten Kinderſplelen abe 
geben. Bezeichnend If, daß fie für dieſes bedeute 
iche Spiel nicht einmal elne eigene erm fluden 
önnen. Das Werbeplakat if mit dem Hafen 
kreuz geſchmückt, dem Abzeichen des neueſten deulſchen 
Antiſemitismus, das feiner 17 nach ein nord⸗ 
germaniſches Munenzeichen iſt. Mit diefem echt 

iniſchen Abzeichen, das gegenwärtig in einer hie⸗ 
ſigen Werkſtalt in Maſſen hergeſtellt wird, ſchmilk⸗ 
ten ſich auch die Mliglieder und Auhäuger der 
neuen Liga, fa daß fie dasſelbe Zeichen au ſich 
tragen, wie die Leule, die fie mit den Juden zu⸗ 
ſammen beſchimpſen. Deulſchvöltiſche Hakenkcenzler 
und polniſche Antiſemiten in gleicher Kriegsbema⸗ 
Yung. Herrlich | 

Die erſten Früchte der neuen Bewegung find 
ſchen zu ſehen. An den Schaufeuſlera einiger 
hieſi ger Geſchäfte prangt ſeit einigen Tagen die 
Auſſchrift: „Zydom step wzbroniony*. Zu 
deulſch: „Juden iſt der Eintritt verboten. 


— —— — 


Der Schutz 
der Oſtgrenze Palens. 


„ Warſchau, 19. Auguſtl. (Pat.) Das Prä⸗ 
lum des Finanzminiſterſums fendet und made 
chenden Bericht in Sachen des Schußes der Gren⸗ 

zen Polens zu. In einigen Warſchauer Zellungen 
krſchleuen Notizen, wonach unſere Grenze im Ofen 
nicht geullgend bewacht wird und daß ſich die Re⸗ 
gierung zu wenig mit dieſer Frage befaßte. Das 
Finanzminſſterlum erläutert, daß dle Regierung 
feit der Einſtellung der Krlegstätigkelt die Organl⸗ 
fallen des Schußes der Staatogrenzen FINE elne 
ihrer wichtigſten ſtaatlichen Aufgaben hält. Mit 
Ruückſicht ſedoch auf die ſchwierigen Bedingungen, 
unter denen der poluiſche Staat mit den bisher 
ungeregelten Grenzen eniftand, flöge die Durch⸗ 
führung einer richtigen Organiſierung des Brenz» 
ſchußes auf bedeutende Schwierigkelten und erfor 
bett längere Zeit. Zwecks ſirikter Durchführung des 
poluſſch⸗zuffiſchen Grenzzollſchutzes organiſterte das 
Sinanzminiſterlum in den vom Kriege verwäſleten 
Wegenden, wo Mangel an Gebäuden heerſcht, über 
20 Kollamtderpofituren. Eine wellere Oegaulſie⸗ 
rung von Bollämtern iſt im Gange. Der Grenz⸗ 
gürtel iſt in Streifen elngetellt worden, wovon der 
erſte, Hänge der Grenze verlaufende, von Zollba⸗ 
talllonen übernommen wurde, den zweiten Streiſen 
nehmen dagegen Polizeſablelluugen zu Buß und zu 
Pferde ein, Außerdem ift am 12. Auguſt elne In⸗ 
struktion für die Bollbataillone beſtäligt werden, auf 
Grund welcher ſchärfere Maßnahmen zwecks Bes 
kämpfung der illegalen Greuzüberſchreitung und 
bel Schmuggel angewandt werden. Um die Zoll⸗ 
batalllone mit eulſprechenden Wohnungen zu ver⸗ 
sehen, iſt eine Aktion für die Erbauung von Wäch⸗ 
lerhäuschen in die Wege geleitet worden. 


* 
— s ® N 
Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elſter. 
4 Fortſebung.) (Nachdruck verboten). 
21. Kapitel, - 

Es war ſchon ſpät in der Nacht, als Böhmer 
deimkehrte. Er halte in der Stadt viel gelrunken, 
um ſich zu beruhigen; aber das ſtarke Getränk hatte 
ſeinen Zorn und ſeinen Haß nur noch mehr erregt. 
Wenn ihm jetzt der Notar oder der Doktor Grukter 
in den Weg gekommen wäre, fo wiede ein Unglück 
geſchehen fein. Und ſehr klug und vorſichtig war 
es von dleſen beiden Herten geweſen, die arme Frau 
Malbehm aus dem Haufe und in Sicherheit zu 
ſchaffeu, bevor fie Böhmer zu dem Verlrage ge⸗ 
zwungen, denn ſicherlich hätte ſich feine Wut gegen 
die unglückliche Frau gewandt. 

So konnte er nur in ohnmächtigem Zorn 

gegen ſich felbft toben und wlltenz denn daß er In 
dle Zimmer felner Tochter eindringen würde, 
erſchien bei feiner Liebe zu ihr — die einzige gule 
Eigenſchaft in ſeinem harten Charakler — aus 
geſchloſſen. 
. Wie eln wildes Tier in ſeinem Käfig, fo 
rannte er In ſeinem Zimmer auf und ab, Er ſchlug 
mit der Kauft krachend zuf den Tiſch, er zerſchmet⸗ 
terte eine Waſſerflaſche, er warf die großen 
Mechuungsbiſcher mit dumpfem Gepolter zur Erde, 
er ließ ſeine Wut au den leblosen Gegenſtänden 
and, da er es an den Menſchen nicht vermochte. 

Endlich ſank er erſchöpft in den Seſſel vor 
feinem Schteibilſch. Wild ſtierte er vor ſich hin. 

„Wenn ich dem Schuſe, dem Hornemaun, nur 
an den Kragen könnte,“ murmelte er ingeimmig 
vor ſich bin. „Deu Hale drehe ich ibm um, Dem 


| berichlet, 


MNiga, 19. Auguſt. (Pat.) Aus Moskau wird 
daß im Gouvernement Samara die Ben 
treidevorräte ſich auf 38,000 Pub verringert haben; 
dleſes Quautum fol bis Ende Auguſt ausreichen. 
Die Bevölkerung rechuet ſedoch auf auswärtige Hilfe, 

Danzig, 19. Auguſt. (Pat.) Die „Danz. 
Allg. Zig.“ meldet aus Kowno: Ein mit dem 
Volkstommiſſarrate In nahen Beziehungen ſtehender 
hervorragender Muffe, der vor wenigen Tagen noch 
iu Moskau weilte und ſich ſetzt in Kowns aufhält, 
erteilte dem Verlreter der „Allg. 31g.“ > Intereffante 
Juformalionen über die Lage in Rußland. Er 
beſtäligte zunächſt die Nacheſcht, daß die Sowſel⸗ 
regierung tatſächlich die Abſicht halle zurückzutre⸗ 
ten. Im Schoße des Volkskommiſſarrates kam es 
dabel zu äußerſt heftigen Szenen. Eln Teil der 
Konmiffare erklärte, die Megſernug müßte die Non⸗ 
ſequenzen aus der gegenwärtigen Kalaſtrophe zle⸗ 
heu und einer auf elne breite Grundlage gneflühten 
Regierung weichen, Schließlich wurde nach langen 
Debatten beſchloſſen, eine abwartende Haltung eins 
zunehmen. Die Volkskommiſſare glauben ven 
neuem Einfluß auf die Bevölkerung durch das Vel⸗ 
[peechen von Lebenemſtlellleſerungen zu gewinnen, 

Bukareſt, 19. Auzuſt. (Pat.) Die rumäniſche 
Regierung hat beſchloſſen, die lu Beſſarabſen einge ⸗ 
troffeuen kuſſiſchen Flüchtlinge am Betreten Rumä⸗ 
nieus zu verhindern, 


Numäntſch⸗bolſchewiſtiſche Verhandlungen 
in Warſchau. 

Warſchau, 19. Auguſt. (Pp.) Das Preſſe⸗ 
büre Sowſelrußlands in Warſchau berichtet, daß 
gegenwärtig keine Verhandlungen zwiſchen Ruß ⸗ 
land und Rumänien abgehalten werden. Die Vera 
handlungen ſollten in Reval ſtattfluden. Im Eine 
verſtänduis mit beiden Regierungen wie auch der 
polniſchen Regierung wurde Warſchan zum Ver⸗ 
handlungtort gewählt. Am 10. Auzuſt benachrich⸗ 
ligte der ruſſiſche Geſandie Karachan die rumü⸗ 
niſche Regierung von ſeiner Ankunft in Warſchau 
und daß er bereit ſei mit dem rumäniſchen Dele⸗ 
gierten in Unterhandlungen zu treten. Die Zus 
ſammenkunft der Bevollmächtigten wird vorausſicht⸗ 
lich in kürzeſter Zeit erſolgen. 


Hoobvers Dank an die polniſche Megierung, 


Warſchau, 19. Auguſt. (Pal.) Das Preſſe⸗ 
büro des Außenminiſteriums macht bekaunt: Der 
Geſandle der Vereinigten Staaten, Here Sibfen 
beuachrichtete den Außeuminiſter, daß Herr Hoover 
im Namen des amerlkauiſchen Hilfskomitees ber 
polniſchen Negierung ſelnen Dank für den edlen 
Vorſchlag der Ueberführung von Lebensmitlelu, die 
für Rußland beſtimmt find ſowie für die freund ⸗ 
lichſt augelragene Mithilfe ausſpreche, Herr Hoover 
habe verſichert, daß das amerlkauiſche Hülfstomitee 
fein Programm, die Rettung der Kinder, weiter 
einhalten werde, Das Komitee fei der polnischen 
Regierung für die angebotene Etleichterung der 
ſchwetren Arbeit dankbar, 


Italleniſche Hilfe. 

Nom, 19. Auguſt. (Pat.) Auf der Sitzung 
des Minifterrats berichtete Miuiſter Della Toreita 
über die Hilgaktlon für dle Hungernden in Rußland 
und bemerkte, daß die lalleniſch⸗ruſſiſche Flonomilſche 
Konvention in der nächſleu Zeit unterzeichnet fein 
wird, 

Ankunft der Flüchtlinge in Irkutsk. 

Niga, 19. August. (Pat.) Aus JIckatsk wird 
berichtet, daß dort BO Waggons mit Flüchtlingen 
von der Wolga eingeltoffen ſelen. 


Nuſſiſche Flüchtlige in Neapel, 


Nom, 19. Auguſt. 
zahlreiche ruſſiſche Flüchtlige 


> 


eingelroffen, die ſich 


nach Amerika begeben wollen, Sie ſehen ſehr elend aus.] wand, um nuter Bruch des 


Verräter! Und dieſe Schlange, 
Hauſe groß gezogen und geffütlert habe, dieſes Weib 
— ich könnte es erwürgen.“ 

Nach und nach ward er ruhiger, , Bei all ſei⸗ 
nem Jähzorn war er doch eine Nalur, die, abwohl 
trotzig, doch anch mit großer Schlauheit der Gefahr 
in das Auge ſah und fie durch kluge Gegen maß⸗ 
regeln zu überwinden ſuchte. Er hatte ſich in 
feinem Leben ſchau mancher geſahrvollen Klemme zu 
entziehen gewußt. Aber hier gab es kein Entriunen 
mehr; er mußte den vor Zengen unterſchriebenen 
Verkrag erfüllen oder ins Gefänguls wandern. 

Er öffnete feinen Schrelbliſch und nahm die 
lebte, Abtechaung mit feinem Baukiers heraus. Die 
Wirlſchaſtsdücher kümmerten ihn nicht mehe, fie 
mochten am Boden liegen bleiben; für ihn handelle 
es ſich nur noch um jein Barvermögen, das ee in 
guten Papieren auf der Bank liegen halle, 

Es war ein hübſches Vermögen, des er ſich da 
im Laufe der Jahre zuſammengeſpart und erſchwin⸗ 
delt hafte. Von feinen Ziuſen Fonmis er ganz bee 
haglich le ben. 

Er lächelte ſugrimmig. 

„Das follen ſie mir wenigſtens laſſen — die 
Schufte, brummle er wor ſich hin nud ſteckte die 
Papiere ein. 

„Out, daß niemand weiß, 
der deponiert habe,“ fuhr er In feinem Selbſlge⸗ 
ſpräch fort, „Die paar tanſend Mark, die Horne⸗ 
mann vou mir hat, ſollen fie meinetwegen nehmen.“ 

Er kramle weiter in deu Schubladen feines 
Schreibliſches. Ein Bild ſelner verſtorbenen Frau 
fiel ihm in die Hände. Er betrachtete es eine 
Weile, dann warf er is mit einem kurzen Lachen 
beiſeile. 

„Die gute Seele,“ 


wo id meine Gel» 


ſagte er ſpältiſch, 


Ir „weun] die in feiner Stellung notwendige Treue 
ich we Mat befolgt hätte, wäre ich heute noch ein lichkeit verbunden, wie glücklich köunte er icht lein! 


Engliſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 
Miga, 19. Auguſt. (Pat.) Die lettiſche Preſſe 


dem Drucke der Koalition 
wird, was den Umſturz 


feine Armee verkleinern 
erleichtern würde, Cluſt⸗ 


brlugt Informatlouen über Handels⸗Ver handlungen weilen bereilen fie eine Prollamierung der Volks⸗ 


zwiſchen der Sowſet⸗Delegallon und der englifchen 
Renlerung, Laut dieſen Suformationen iſt die eng» 
liſche Regierung bereit, den Volſhewiſlen Kredite 
zur Hebung des ruſſiſchen Handels zu 
Falls elne Verſtändigung erzielt werden follte, be⸗ 
abſichtigen viele engliſche Handelsſtemen ihre Ab⸗ 
teilungen in Rußland zu eröffnen. 


Die ruſſiſch⸗amerlkaniſchen Verhandlungen 
un tet brochen. 

Danzig, 10. Auguſt. (Pal.) Aus Moskan 
wird gemeldet: Die Sowſelregſerung hat erklärt, 
der amerikaniſchen Miſſion nicht das Recht einer 
unbeſchräukten Kontrolle. bei der Verleilung der Le⸗ 
bensmiltel unter die hungrige Bevölkerung eluräu⸗ 
men zu können. 

Kopenbagen, 10. Auguſt. (Pat.) „Politiken“ 
wird aus Rigs gemeldet, daß die amerikaulſch⸗bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Verhandlungen in Sachen der Hilfe 
für Rußland unlerbrochen worden find. Die 
Gründe werden gehelmgehallen. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Dukareſt, 19. August, (Pp.) Die Zeitung 
„Bosſor“ behauptet, daß die Griechen alles auf⸗ 
bieten, um die Verhandlungen mil der Regierung 
von Angora einzuleiten. Die territoriale Aufgabe 
daben die Griechen ausgeführt. Doch können fie ihre 
Armee weder zurſckziehen noch verkleinern, da die 
Türken ſouſt ſofort eine Gegenoffenſive unleruth⸗ 
men würden. Zur Vernſchlung der lürkiſchen 
Armee und Einnahme Angoras find die Griechen nicht 
imftande, da ihre Streitkräfte für eine ſolche Auf⸗ 
gabe nicht ausrelchen. Deshalb wollen die Griechen 
den Weg der Unterhandlungen eſuſchlagen. 

London, 19, Auguſt. (Pat.) Die Grſechen 
haben weitere Erſolge zu verzeichnen. Die Türken 
leiſten nur ſchwachen Widerſtand, fo daß die Grie⸗ 
chen wiederum eln Gebiet von 100 Kilomeler ö ſliich 
von Eski Szeſir beſetzen konnten. 


Die Nepublih von 
Fünfkirchen, 


Mie aus Laibach gemeldet wird, erfolgte die 
Proklamierung der Mepublik in Füufkirchen auf 
einer Volksgerſammlung, au der elwa 25,000 Per⸗ 
ſonen, meiſt Arbelter teilnahmen. 

Unfheinend find die Wortführer die kommn⸗ 
niſtiſchen Arbeiter der dortigen Kohlengruben ge⸗ 
weſen, die bei der unmittelbar bevorſlehenden 
Uebergabe des Gebietes aus füdſlawiſchen iu unga⸗ 
riſchen Veſiß (auf Grund des Feiedensvertrages 
von St. Germain) die feſle Fauſt der ungatiſchen 
Regierung zu fürchlen Anlaß haben. Wie weiler 
gemeldet wird, wurde in Fünftirchen einſtimmig 
beſchleſſen, ſich mit der Waffe in der Haud gegen 
Ungarn aufzulehnen. 

Hierzu wird uns von der Pat aus Belgrad 
gemeldet: 

Die Proflamlerung der Republik von Bünfs 
kirchen wurde in Supoflawien begeiſtert aufge⸗ 
nommen. In vielen Otiſchaſten fanden Volksver⸗ 
ſammlungen ſtalt, iu deuen dle Bildung von 
Schutzabteilungen gefordert wurde, um der evenius 
ellen Invaſlon ſeiteus Ungarn wirkſam eulgegen⸗ 


(Pat.) In Neapel ſind treten zu können. 


Das Ganze iſt auſcheinend nichts als ein Vor⸗ 
Friedensdertraſes den 


die ich in meinem ebenſo armer Schlucker, wie an unſerem Hochzeſts⸗ 


lage.“ 

Ein blanker Gegeuftano blitzte ihm entgegen. 
Raſch griff er darnach. Er hielt einen Revolver in 
der Hand, deſſen Trommel mit ſechs ſcharſen 
Schüſſen geladen war. 

Die Waffe ſchien eine gewallige Anziehungs⸗ 
keaft auf ihn audzuüben, Er kounte den Blick 
nicht von Ihe wenden, er ſtteichelle ſie, er ſpielte 
mit ihr. Einmal ſchob er die Sicherung zurüd 
und drickte den kalten Lauf an die Stien — er 
ſchauderte zuſammen — raſch ſicherte er die Waffe 
wieder, daun ſauk feine Hand, die den Revolbet 
hielt, ſchlaff herab. 

„Ich könnte Schluß machen,“ murmelte er. 
„Daun bälte das Poſſenſpiel ein Ende.“ 

Er erhob ſich und trat, den Mevolver immer 
no in der Hand haltend, au das offene Feuſter, 
welches nach dem Hofe hinausging. In tieſer 
Stile lag biefer de. Nur in dem Pferdeſtall 
brannte eine einfame Laterne, ſonſt herrſchle Dun⸗ 
kelheit, die nur ſchwach durch das Licht der Sterne 
erhellt wurde, welche in voller Klarheit au dem 
ſchwarzblanen Himmel ſunkelten. Es war eine 
klare, warme Herbſtnacht z ein leiſer Wind raſchelte 
in den beiden alten Ulmen, welche den Eingaug in 
das Herrenhaus beſchatleten, und flüſterte und 
rannte in den Winkeln, die die Schalten der Nacht 
mit tiefer Binfternis erfüllten. , 

Ruhe und Frieden ſchien über dem Gut zu 
lagern, welches ſein Fleiß und ſeine wirtſchaftliche 
Tüchtigkeit in einem ſoſchen Zuſtand gebracht hatten, 
daß der ganze Betrieb als eine Muſterwirtſchaft 
gelten konnte. 

Hätte er doch mit dieſen guten Eigenſchaflen 
und Red⸗ 


erteilen. | 


das itiſche Volk 
Verlreler der Regierung anerkennen werde, ſcheim 
alle Ausſicht auf Verſläurigung wieder verſchwunden 
zu fein. 


einſchlagen könnte. 


Nacht hinaus, 


den Ställen negte ſich das erſchreckte Vieh, 
mit den Kelten und brüllte 
hund bellie laut. 


und die Stimme Gogars rief : 


der fill, 


rtpublſk vor, deren Präſldent Michael Carolly wer⸗ 


Belgrad, 18. Anguſt. (Pat.) Der ſüdſlavlſche 
Miniflerrat hat eine unverzügliche Räumung dez 


Bezirkes Fünften ange. . 


Die iriſche Frage. 


Mach der letzten Erklärung De Valeras, daf 
une feine eigenen Miniſter ald 


Im Rufammenhange mit der nen geſchaff enen 
Situation, beginnt die engliſche Reglerung ihre 
Vorbereilungen zu treffen. Sie teilte oiflziell mit, 
daß fie Irland gegenüber zwei verſchiedene Kurſe 
Wenn die Sinufeiner nicht von 
neuem beginnen würden, durch Gewalttaten ihre 
Herrschaft in Irland aufzurichten, würde man eint 
Regierung einfegen, die den in den übrigen eng⸗ 
liſchen Kronkolonſen vorhandenen Einrichtungen 
gleiche. Weun jedoch die Beindfeligfeiten iu Irland 
trueuerk würden, wilde über ganz Süd⸗Icland der 
Kriegezuſtand verhängt werden, jede zivile Rezie⸗ 
tungsgewalt unterbrochen und dem General Mac 
Ready freie Hand gelaſſen werden. i 

Nach weiteren Meldungen find alle Soldaten, 
die in den für Irlaud beflimmten Regimentern auf 
Urlaub waren, telegraphiſch nach dem Truppen⸗ 
übungsplatz Alderſhot zurückberufen worden. 

Hierzu meldet die Pat aus Berlin unterm 19, 
Auguſt : 

Laut Informatlonen aus London bat 
die engliſche Megierung die Moblliſierung 
der Truppen angeordnet, um für den Fall 
der Erneuerung der Feindſeligkelten in 
Irland vorbereitet zu fein, 


England iſt mit dentſchen 
Gerichten zufrieden. 


Nauen, 19. Auguſt (pa Radi. Bei Be⸗ 
antworlung der Forderung des Abgeordneten Bote 


Itousley beireffeud die Auslieferung und Aburleflung 


des deuiſchen Exkalſers erklärte der Geueralſtaatsau⸗ 


walt im enplifchen Parlament, daß dle engliſche Re⸗ 
gierung mit den Leipziger Urteilen vollſländig zu⸗ 
ſrieden ſei. 
neu der Gerechligkeit und beweiſen den guten Wil⸗ 


Die Urteile entſpeechen den Foderun⸗ 
len ſeilens der deulſchen Richter. Pollock unterſtrich, 
daß vom rechtlichen Geſichtspunkſe aus die Tatſache, 
daß eln beſtegtes Volk ſeine Kriegsberbrecher durch 
eigene Gerichte aburteeſen muß, eine Neuheit ſeſ, 
die lm Suternallonalenr Problem einen Wendepunkt 
bedeute. 


Ein Bündnis zwiſchen 
Lettland und Eſtland. 


Miga, 10. Auguſt. (Pat.) Der leltiſche Mi⸗ 
ulſter des Aeußern erklärte im Geſpräch mit dem 
Koxteſpondenten des finnländiſchen Blattes „Hoffo⸗ 
Intt Bladet“, daß das Bünduis zwiſchen Lettlaud 
und Eſtlaud eine vollzogene Talſache ſei. 


Der Ausbruch des Veſuvs. 


Nom, 19. Anguſt. (Pat.) Aus Nea 
pel wird berichtet, daß der Veſuv Steine 
und Lava auszuwerfen begann. 


Aber was Fleiß und Tſichtigkeit aufgebant, dal 
hatten re Lug und Trug wieder zerflört — 
er ſtand r elnem gähnenden Abgrund — alles, 
was er geſchaffen in jahrelanger Arbeit, mußte er 
unn verlaſſen, beladen mit dem Fluche feiner Mus 
treue, einer Unreslichkeit. . 
Und plötzlich überkam ihn der Schmerz und 

die Reue, die Wut fiber fein verfehltes Leben mit 
ſolcher Gewalt, daß er laut aufftähnte, und ſinnlo⸗ 
vor Aerger feuerte er einen Schuß in die Rilke 

gleichlam gegen einen unſichtbaren 
Beind, 


Dann ſank er ächzend au dem Fenſter wiede 


der Revolver enifiel feiner Hand. 


Ju 
kiren 
ängstlich. Der Haf⸗ 
Die ſchlaſeneen Vögel in der 
Bäumen flatterten erſchreckt empor. 

Eine dunkle Geſlalt löſte ſich aus dem Schal 


Der Schuß hallte auf dem Hofe wider. 


ten des Stall gebäudes und ſchellt auf das Herren⸗ 


haus zu. 
Ein Fenſter öffnete ſich im oberen Stock ver 
„Wer iſt da 2 — 
Ich bin es — der alte Mowes — Here von 
Rudow,“ entgegnete der Maun auf dem Hofe. 
„Was iſt geschehen? — Man hat geſchoſſen.“ 


Es iſt nichts geſchehen, Herr,“ entgegnete 
Mowes. „Seien Sie ganz ruhig, ich paſſe ſchog 


auf. Ein Burſche draußen 
Spaß gemacht.“ 

Das Benfter ſchloß ſich, und alles wurde wie 
Mo des aber ſchloß die Tür des Herken⸗ 
gauſes auf, verſchwand in demſelben Aud trat gleich 
darauf in das Zimmer Vöh mers. 


(For tſetzung folgt) 


hat ſich einen dummen 


140 000 Ton, fo daß nech 70,000 Ton für den der Soſdal Joſef Szat vom Militärarrelifotal ah 1 
Erpoft verbleiben. — Wird mau ſich hierbei nicht dem Geſägnſs in der Woanskoſtraßte transportiert. Trinitatis⸗Kirche. 
wieder ein bischen verre huet haben ? Unterwegs vor dem Haufe Nr. 33 107 Sz. ein Sonnabend 7 Uhr abends: Vorbereilung zum Hell; 
; N 2 BR N Abendmat Mall; 
° Malente Nerzteſtellen. In Foſemea, | SA ben mit Eſſiſeſſenz aus der Talıte, leerte] Abendmahl. Paier Gundlach. 


N Teifpehiet, Dee erde bega] * Felbftimordvsefuh, Morfen wu] Rirchliche Nachrichten. 


Bilety skarbowe to najpew- 


Sonn 3½% ut nens; Fru t. Dille 

= 9 — 8 5 Knee ad era Fer. 8 Sonntag, % Uhr morgens; Früßgotlesdlenſt. 

8 [Noun Tacı, Slonſelewor und Tarnepot (Klein⸗ den Inhalt und brach zuſammen. Der Lebensmüde täcgoltesdfenit in pelniſcher Sprache. Pater Paszte. 
polen] fine Krelsäczteſſellen vakant. Vewerber hie wurde miſtelis Neſtungswagen nach dem Hoſpflal in Varmitiazs id Uhr! Beichte, 10%, Uhr: Hauptgotkes⸗ 


niejsza droga oszca&gdnosel. ben fi h an das Bezirks⸗Helundheitsemt zu wenden. der Drewnowekaſtr. 75 gebracht. dienſt nest ht, Abendmaßl.“) Paſtor Gerbardt. 
—— Tr EEE 1 N TE 1 _ 


Das ev lüſche Waiſendaus in der Fame ½ 2 lr Gottesdienſt nebſt ßl. Abendmaßlsfeler in 
Das evangellſche aſſenda ber] ? 
Pulnocnaſtr. 40 hat befchloſſen 4 fonftemierte 15 


re 


— — polniſcher Sprache) Paſtor Gundlach. 
Eingeſandt Nachmittags ½3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtos 
5 Die nähe 5 EIN Dundlach 
ven in Lehre und Stellung zu geben. Die näheren ln won 1 Ai, Gupdlac. 5 
Bedingungen werdeu in dem Wurfenhanfe beſpro hen. = ronftanipnotvze Gartenfeſt. Die Mittwoch, 7 uhr abends: Auslegung der Offen 


beteitinten Geſangvereine werden vom Feſlansſchuß] da ung Johannis. Paſtor Gundlach. 
erſucht die Bundeshücher ſowie Noten für „Das] In der Armenhaus⸗Aauelle, Dilelna- Straße Nr. 52. 
stille Ta“ mitzubringen,. Sonntag, 10 Uhr vorm: Goltesdienſt. Bikar Ulörich⸗ 


Ju allen Füllen übernehmen die Lehr⸗ und role 
berten den vollen Unterhalt der Lehllinge. Die 


C ranih 11. Lok nles Ruaben haben die hieſigen Voksſchuen beſu ht, Vier Jungfranen⸗Helm, Konſtontinerſtr. 40. 
U k Knaben von 10 Jasren, körperlich völlig geſund, — — — — Dre] Sonntag, nachmittags 4 uhr: Verſammlung der Jung 
: - it inet, ei . x f tauen. Sul 
Eintägige Volkszählung in Lodz. ſollen, weil für e 58 e Aus der Provi 13. inntingsserein, Lutſen⸗Siraße 1. 
Bekanntlich findet lu genz Polen am 30. Sep⸗ chriſtlichen Bamilie gegen beſcheidene Vergntiun Sonntaz, nachm. 7 Uhr: Berfammlung der Jüngling 
tember d. J. eine eintägige Vofokszählung ftatt, In übergeben werden. R. Gundlach, Valor. Konſtaulynow. Zu m Garten fe ſt. Kaltorat, (Zubardzy, Alexanzer- Straße Mr. 85 


Lodz hat die Durchführung dieſer Arbeit der Mas 
giſtrat übernommen; zu dieſem Zwecke wurde eine 


„ Auguſt⸗Wetterreime. Was wir an 


Mornen findet, wie wiederholt berichtet, hlerſelbſſ Donnerstag, abends 7 Uhr: Bibelſtunde. Vikar 
Wetterreimen für den Monat Auzuſt deſitzen, If rich. 


m Garten des Herrn Seiler (Belvedere) zu ld 


er 1 1 . & 35. 
Kommiſſion ins Leben gerufen, an deren Spitze dee ſo ftatilich, daß wle nur wenge von ihnen ver⸗ . e zerſtörten evanz. dige 1 an ee ee Postet 
Vizepröſident des Lodzer Magiſtrats Dr. Msman öffentlichen können. Es heißt: bezüglich des Tome | _ a: 3 eng * ri 20 Geſang⸗, Kar und] Fundlach. g } 4 
Stupnieki fehl, Milglieder der Kommilfion menden Winters: „Auzuſt Anfaug heiß, Winter Sportvereinen aus Kouſtaumſow, Lodz und Umge⸗ ) Getätiniäfeler der Inneren Miſſien, ingleich Danke 


gend ein großes Sirtenjeit ſtatt. Die Maſſenchäre] gotterdienit anläßlich der vor einem Jahre ſtaltgefandenen 
ſtehen unter der Leitung des Herrn Fiauk Pohl,, Es] Erreitung unjeres Landes von ver Jvaſlon der Balſches 


findet ein groß 's Schauturne Muafikoerein wiken. 
fi; ein großes Schauturnen ſtitk. Der Muſikverein Kollekte für das Haus der Borulberzizkelt⸗ 


fang und weiß“. Meıftens künden die Welkerreime 
schlechtes Wetter an. Bald find Tiere, bald Wind 
und Gewitter die Wetlerpropheten. So heißt es 
von der Spinne: „Reißt die Spinne das Neß eu 
zwei, ist's gut Wetter bald vorbei“. Vom Slocch 
und den Mäuſen ſagt der Volksmund: „Slehſt du 
den Storch viel waten, kaunſt du auf Regen raten! 
daun merk das Zeichen noch: die Mänfe zlehn zu 
Loch“. Bezſiglich des Entries von Gewittern 
während des UAuguſts heißt ed: „Auguſt⸗Gewitler 
in Bollmondezeit verkündet Regen weit und breit“ 
und ferner: „Dem Auguſt find Blitze uicht Schande, 


find: Dr. Grabowski, Leiter des ſtaliſtiſchen Amts, 
die Herten Jugenſenie Nakielski, Schönfeld und 
Walteki ſowie der Leiter des Zwilſtaudeamtes Herr 
Schwarzmann. 

Die Kommiſſion und das aus 9 Perſonen be⸗ 
ſtehende Bürs find bereits ſeit zwei Wochen lig. 
Das letztere ſtellt ein Verzelchuls der Lodzer Häuſer 
und Einwohner auf, und zwar auf Grund der von 
der Polizei erteilten Jufermalſonen. Die ganze 
Stadt wird in circa 1000 Bezirke geteilt wit un⸗ 
ge fähr 500 Einwohnern ſu ſedem Bezirk, An der 
Spitze eines jeden Bezirks wird ein Volks zähler 
ſtehen, deſſen Aufgabe fein wird, am Tage der 
Volkezähluug die ihm zugefallenen Wohnungen zu 
beſuchen und die Einwohner in die Zählungsliſten 
riuzulkagen. 

Die Volkszählung iſt mit dem Verzeichnis von 
Hönfern, Wohnungen, Ackerbau⸗, Garten⸗ und 
Porſtwirtſchaften verbunden. Außerdem wird eine 
Zählung der Haustiere vorgenommen. Es wird 
dies eiue rieſige Arbeit fein, die gewiſſenhafte und 
zahlreiche Mitarbeiter erfordert. Die Volkszähler, 
deren Anzahl circa 1000 betragen wird, werden 
nach ihrer Aumeſt ung im ſlaliſliſchen Büro (Dzielua⸗ 
Straße Nr. 2) in dſe Prozedur der Volkszählung 


„Stell!“ unter Leitung des Herrn. Kapell meiſters 
R. Brlutinam wird kanzertſeren. Ferner wird l Zune g 
YET , Kapelle der ebauseintg. Diatoniflenanitafl, 
ah eine Pfandlotterie und ein Preisftjiegen fkatte 1 Pufnocna⸗Straße Nr. 42. 
ſtaden. Für Erfeiſchungen iſt reichlich geſorgt. 13, Sonntag nach erg 
In Anbetracht des fhönen Zweckes, zu welchem die Um 10 Uhr voruktlags: Gotlesdlenſt. 
: - a ) „ Patzer 
Einnahmen beſtimmt ſind, iſt ein recht guter Beſuch Paſter Th. F 


ſehr etwünſcht. — Bemerkt fei ſchließlich, daß für VBeibanz nn 
4% gu Ye haus in Nadogoszcez. 
die Pfandlolterſe fehr ſchöne und praktiſ he Ge⸗ Sonntag, 10 % Uhr verm. Boliesvtenit, Stabtmtſſtongt 
. a, piel Geflügel, 3 Schweinchen, 2 Ziegen, Lerle. 
ſie nüßen der Luft und dem Lande“, Auch der] . Schaf, Teuthühner uf. augeſchafft wurden. Sur 
Böden und die Birne find Welter prophelen.] Ce werden drei Extrazſige der elekteiſchen Zuſuhr⸗ Johanuſs⸗Firche. 
Von dem erſleren heißt es: „Höhen tau h im bahn von Konſtau to naß Lodz abgehen ulld Sonntag. ) vorm. 9½ uhr: Velchte, 10 5 
Sommer, Ft der Winter leln frommete und von zwar abends: um 9,40, 10,20 und um 11 Uhr. dee des heil. Abendmaßhls. Supre 
2 1 „Ans — Feten A sein. 

der letzteren: „Sitzt die Birne feſt am Stiel, gibt's Außerdem werden zwei Extrafpge der Lodzer elek⸗ in recen, 8 ur: Kladergollesdlenſt. Hilfe 
im Winter Kälte viel“, Nordwind im Auguſt it lriſchen Straßenbahn um 11 Wie von der Halten Freblger Otto. 
ein gutes Zeichen, denn : „Pleift Auzullwind aus llelle der Korftantyuower Zufuhebahn in Lodz Mittwoch, abends 8 uhr: Vibelſtunde. Superinten 
Norden, it's Wetter ſicher geworden“. (Konſtantiner⸗Straße) um 11 Uhr abends ab ehen, dent Angerſteln. ELA 

* i 1 1 V ’ Ni 2 in 5 

Auſteckende Keankbeiten und Todes, benin der Ri ang a) nad den Wey gen Aue messene, 8 Me ebend? Gekeltgentiaſbeft. en 

fälle. In der Zelt vom 7. bis 18, Auguſt erfrants b) na dem Plap-Roscielug, Auf beiden let⸗ perlafenbent Mngenliein. 
ten: Am Flecktyphus 7 Petſonen — 1 Todesfall, we he he * 1 50 ne Gaͤſte Sonntag, 7 Übr abends: Junzfrautuvereln. Supes 
am Unterleibstyonus 51 —, am Räckfallſteber 2 —, ſowoht nah Sglerz wie auh nge Pabiauice Erirar intendent Angerſteln. a 
an der Ruhe 48 — 9 Todesfalle, an Dipiterltis züge vorfinden. 5 Freitag, 8 Une abends: Vortrag. Superintendent 


— — 


2 es Angerſlein 

eingeweiht und für die ziemlich komplizierte Arbei! —, am Scharlach 6 — 2 Todesfälle, an den 5 Zunaüingobereln. 

vorbereitet. Laut Beschluß der Voltezühlungstom⸗ Möteln 3 —, am Wo heubeltſſeber 1 —, an an Aus Warſchan. 3 Se 7 Ur abends: Vertrag. Supertuten dend 
million wird ein jeder Vollszäbler ein Honorar ven entzünduug 4 — 3 Todesfälle, an der äſyplſchen Ingerftein. 

500 Mark täglich beziehen. Zar Deckung der mil] Augenkrankheit 1 —, während vou den Schwind⸗ men ya W 8 m Innen ⸗ hi 1 u Sue abends: Bftelftunde Superlntenden 
der Volkszählung verbundenen Ausgaben hat der! füchtigen 31 Perſouen verſtarben. N r n m. In der Warſchauer Preffe wird Ang f 


* Simulierter Raubüberfall. Am ver⸗ die Angelegeuhelt der Aufdeckung von Mlßbräuchen „ An dieſem Sonntag wied für das Haus der Darts 


\ j j „ erzigkelt gefammelt Auch wird ein Danfgebet halten, 
gangenen Dienstag brachten wür eine Neliz, daß e der poliliſchen Deſeuſive lebhaft beſprochen. ige tes erſten Jahrestages der Ecreltung pofens ves 


in die Wohnung des Jolet Folwiſch am der Pektis Einige Blätter warfen dem Kriegemiufſterium vor, den Wollhewiteh, 


Magiſtrat 14 Millonen Mark angewieſen und in das 
Budget aufnehmen loſſen. In dee Dounerstag⸗ 
Sißung der Stadiperoldneten⸗Verſammlung wurde 


die vom Magiſtiat für die Volkszählung anugewie⸗ kauerſtr. 69 eln maskierter Bandit draug, der unter die ganze Angelegenheit iuſpirieit zu haben. Im — — 

1055 3 1 udn de beide Hrobungen mil einem Nievolver die Sumue von e va] ne. dem Polpreßverterſpr St. Malthälkleche. Br 

Es ware ermänidt, daß ſich intelligente Leute ohne 25,000 Mark erpreßte. Die hiervon in Kennkuls 121 tieg te 2 erklärt, ed ſel ſelkgeſtenle Sonntag, vormittags 10 uhr: Later Dite, 
Unterſchied der Nationalität als Volkezähler melden, geſetzie Ar minalpolizei leitele eine Unterſuchung | Te Ya 2 in der Privatwohnung des ee 

damit die für den Slaat fo wichtige Staliſtik ge⸗ ein und ſtellte feſt, daß am dem bezeichnelen Abend er en de Sanenminliieciuind, Herrn Potabekl, kteimice Nemiinlätelk 

wiſſenhaft und gründlich durchgeführt wird. bei Fajviſch ein Frauelziamet weilte, In ein zahlreiche Akten, des politiihen Eckundungedtenſtes . eiae Aber 67, KDromenadentr.) 


Gegen das Schmuggelunweſen. Sur 
folge des an der Zellgrenze der Mepublik Polen 
überhendnehmenden Schmuggelunweſens, erinnert 
das Miuſſtetlum des ehem, preußiſchen Teilgebiels 
alle Bürger des ehem., preußiſchen Teilgebiels daran, 
daß die Bekämpfung des Schmuggels die erſte 


Kreuzverhör genommen, geftand ſchhehlich Fakbolſch, 8 a Werte, weren en ek s Stapetend 7u, Uhr abends: Jugendbnndſtunde far 
daß dleſe Frauenkperſon, die er von der Slcaße mit Mitglied der Regſerung belaſtendes Verzeichnis ner unge Mäuner, j 

nach der Wohnung nahm, beim Berlaffen derſelben funden wurde. Mit voller Eutſchledenheit kann ſe⸗ Sonntag, 7% me abend: . 
die Brieftaſche mit 8,000 Mark mu ſich gehen doch verliert. werden, daß von einer böſen Abſicht ae 4 . Pro 

ließ. Aus Furcht vor feinem Boler habe er, Fajwiſch, eines det Beteiligten keine Rede ſein kann. Die 3 1 

deu Raubüberfall ſimmliert. > Schuld trifft allein einen Beamten der Staatspolizei. 


S. T. Adventiſten⸗Gemtlude. 
»Abgenommene Diebesbente. Ein In Die Auregung zur  Meberweifung, des. Deſeuſio⸗ Anbrzeſe⸗ Straße Nr. 17. 


vel 75 5 f m apparates an das Kriegsminiſteri { den Son nt bends 7 Uhr, und jeher Mtoe 
Af eines ſeden Bürgers in Polen ſel. Alle der 1. Mae Sttaße auf Jollen, ſlebender Poliziſt dieſem Miniſterium Fr hen 8 ee Are 

ohne Ausnahme follten dem Staate bei Defeilinung bemerkte vorgeflern abend daſelbſt au der Ede ber eine diesbezügliche Eingabe gemacht Aa am 12 Eintritt frei. Previger Dil Ferhlnenb 
dieſes Uebels, das die Würde des Staates -herab- |eszuo-Strape zwei verdächtige Perſonen, die ein ! a 5 


ah meldete 35 der Chef * militärſſchen Dee 
fenfive Kapitän Witecki bereit® bel Miuſſter Macz⸗ te; 6 ltetdlenſt. Pre 
kiewiez. Die Einverleibung der einzelnen Zeile 12 8 enz 1 * Bir) ch eee 

der militäriſchen Defeuſive in das Krlegemiuiſterlum Mahmitiogd 4 uhr: Predigtgettesdleuſt. Preblger 


ſetzt und zum Sturze uuſerer Valuta beiltägt, bes 
hulflich ſein. Besonders den Jugend⸗Orgauiſallonen 
biete ſich hier ein Feld dankbarer Tätigkeit. 


großes Paket trugen. Als ſich der Poliziſt den Un⸗ 
bekannten näherte, warfen dieſe das Paket weg und 
ergriffen die Flucht, die ihnen auh gelang. In 


Napltiſlen⸗Kleche, Nawrot Nr. 27. 


„K. Die Lodzer Telephone. Das Led. dem Paket beſauden ſich 21 wWiltäreSommere | in zur Zeit im Gauge. O Lenz. i 
zer Börſenkomitee hat berelle vor länge rer Zeit im uulſermen, die zuſammen mit einem eutſprecheuden — Arbeiterhänſer. Der Maglſtrat Sonntag, vorm. 10 uhr und nachm. 4 Uhr: I 
Poſt⸗ und Telegrapheumkniſterum wegen Erwei⸗ Prolokoll der Geudarmerte Überfandt wurden. der Stadt Warschau proſektiert die Erbauung von ißt r r a 
terung des Lodzee Telephenuetzed Bemühungen ans Diebſtaͤble. In der Nacht zum 17. Dig Acbeilerhäuſern in verſchiedeuen Punklen der Fre 7 N 
gestellt. Jetzt hat das genannte Minifterium das Mis. drangen in die Mohhung der Oltilie ‚Härlel Stadt. Ju jedem dieſer Arbeiterhälſer werden ſich Montag, abends 7½ Uhr: Gebeteverſammlung 
Dörſenkomiſee davon benachrichtigt, daß die Lodzer an der Zarzewoka⸗ Straße Nr. 49 Diebe eln, von befinden: ein Sitzungsſan für 400 Per ſolten, 45 Donnerstag, nachm, 4 Uhr: Frauenverein. 
Telephon bauleſtung in einigen Tagen beginnen wird] welchen einer mit einem Revolver bewaffnet war.] deſehalle, Bibliolget, ein Saal für das Perſonal. Donner blaß, abends % uhr: Bibeltunde. 


nene Abonnenten anzuſchließen. Die bisherige Ver⸗ 
zügerung im Ausbau des Telephonnetzes in Lodz 
fei auch die Wiener Lieſeranſen von Moterialich, 
die zum Bau der Telephonein richtungen nötig find, 
derurſacht worden. Anf die Bemühungen des Ko⸗ 
mitees verſprach das Miniſterſum als nene Abou⸗ 
nenten in erſter Linie die Mitglieder der Börſe und 


Eutwendet wurden Kleidungsſtücke im Werte von] Die Erbauuugskoſten eines Hauſes beziffern ſich auf] Vapiliteufierbe, Ngozoska-Straße 48. 
150,000 Mark, — Die Firma Karmiel u. Co, in 20 Millonen Mark. z x erg a 10 uhr,: Predigtgottesdienſf 
der Skladowa⸗Straße Nr. 39 meldete der Polizei — Seſtnahme von Baudite u, Aa Prediger S. We nf ] 7 

einen ſyſemaliſchen Diebſtahl von Waren und zen De ee vechafteten in Se & W 4 uhr: Dredigtgoltesdienſt Prediger 
Trausmifſtonsriemen Im Werle von 200,000 Mark Wohnung der Eheleute Robek (Altſtadt 19) zwe! In Anichluz: Sugendurrein, 

und aus der Wohnung der Soprie Malecka würden Banditen: Auton Eybulstk und Aufon Borowökt. Dienitag, abends 74a Ur: Gebetsver ſammlung. 
Bijouterieck im Werte von 500,000 Mk. geſtohleu. Beide waren mit Revolnern bewaffnet. Bald darauf Dreitag, abends 7, Uhr! Bibelſtunde. 


lber haupt die wichtigeren Firmen zu berüdfichligen, Ferner wurden geſlohlen: Aus der Wohnung tamen in diefe Wognung nah zwei Banditen, gleich⸗ Betſaal der VBaptiſten, Baluty, N 
k. Vom Lodzer Vörſenkomitee. Das des Kazimierz Janeskl in der Radwauska- Straße alls mit Mevolperu bewaffnet: Wlatyslaw Gal Alexandrowota⸗ Straße Nr. 0b. 
Konſulgt der Poluiſchen Republik in Hamburg gibt Nr. 44 veiſchiedene Sachen im Werle von 200,000 und Stauielam Homgwski, Ferner wude in der Sonntag, verslitegs 10 Uhr: Predpigtgoktesdien f 


bekaunt, daß die in Hamburg erfcheinende Zeit⸗ 
ſchrift „Hauk Emop⸗Elond“ Vekaunimachungen pol⸗ 
niſcher Firmen nur daun unentzelllich druckt, wenn 
dieſe Firmen in Deniſchland den Ankauf deulſchet 
Fabrikate ſuchen. Suchen dagegen die polnifchen 
Kaufleute in Deulſchlans Bewerber für ihre Fabel⸗ 


Mark; aus der Wohnung des Joſef Neumann in Gtoſecksſir. 11 auch ein fünfter Waudit, Aulen Pane 4 uhr: Predizigelketdienſt. 
der Zelazus-Sitaße 11 Kleidungsſtücke im Werte] Cumielewoki, verhaftet. In der Wohnung der Eher Zu Auſchlaß: Suyendverem. 
von 100,000 Marke in der Tramwag 5 dem aus leule Rodek wurden 4 Gewehre mii Palroneumaza⸗ Mittwoch, abends 7 Uhr: Bibelſtunde⸗ 


San hier . e 50 zinen, ein pfotographiſcher Mpvacat, elne Haud⸗ 5E A LIT SET EN EREH 
Dollar aus der intereit Ho entaſche; aus det geanale und 8 Willionuwiis efunden. wurde . 
Wohung des Judel Goldwaſſer in Valuly auf der an h 16jährige Mohn Tochter Wars chauer Börse. g 


0 „ * ein verhaf let, E 
late, daun müſſen ſie ur die betreffenden Bekannl⸗ Krutfas@trafe 8 Garderobe und Waſche Im eines Hausbeſitzers in Blaſnſtok, die von den Ban⸗ Notlerungen vom 19. 8 (Pat. 
machungen im „Hauſe⸗Europ⸗Llong“ zahlen, Werte von 200,000 Mar’; aus der Pozuauskſſchen diten entführt würde. Die Vandiken opetlerlen ao BRETT 
9 } une Sy 5 e Petle % Anl. d. St. Warschau 1015/16. . . — 
Unberechtigte Spende uſam nler. Dat Fabrik in der Ogrodswa⸗ Straße 17 auf initemar haupffächlich in den Glenzortſchaften. % Anl. d. St. Warsch. 1917 für Uk. 100 —— 
Komitee für Hilteleiſtang n die Gefangenen, wel⸗ tiſche Weiſe Waren im Werte von 250,000 Mark — — 1V, Plandor, d. Bodenkred.- Ges. 271-278 


ches unler dem Vorſitz des Seſmmarſchalls flieht, 
Hat erfahren, daß gewiſſe Inſtilutiouen oder Per⸗ 
ſonen im Namen die er Inſtiinſionen die Pisolnz 


und aus dem Wein⸗ und Spiriluoſengeſchäft von 4½%8 Aul, der Stadt Warschau 


Eduard Marcinkoweki an der Sſenktewiez⸗Skraße Teleg rn iize. 8 2. K a 82,80 


a * * = 
b N 05 . St Warschau. „475-474 
50 Wein und Schuäpfe im Werle von 100000 r ee 2 


| 2 4 geld 

bereifen und auf eigene Fauſt Komitees zue Hilſe⸗ Mark. Einer der Diebe wurde feſtgenom men. Es Stockhoſm, 19. Anguſt. (Pat.) Die inter 1 Verkauf Bau 
leiſlung für die Gefangenen orgauſſſeren, ohne von iſt dies ein gewiſſer Joſef Wofterak. Nach den verkamemaeſſde Kaen ‚hat mit 42 gegen 18 ver.-St.-Dolla s. . 2 2210 
Seiten des Hauptkomitees dazu ermächtigt zu fein, anderen Dieben wird gefahndet. Stimmen den Aukrag Blantſugs in Sachen einer a Schecks. n 
Infolgedeſſen werden alle gewarul, da nur das * feuer. In der Moſeublatoſchen Spinne Ein ſcheäuknug der Rüſtungen auge K ne + nn) 227.50 
Hilfstomitee für Gefangene beim Sem das Recht rei an der Karola- Straße 36 brach vorgeſlern abend] ommen. London. „ „ „„ „„ „ BEIDEN 
hat, lokale Komitees im ganzen Gebiete der Re- beim Miſchwolf Feuer aus, das in den vorhande⸗ Der polniſche Geſandte in Verlin. Wien . 239-234 
vublik Polen zu gründen und daß alle Speuden nen Wollvoträten reichliche Nahrnug fans und War ſchau, 19. Auguſt. (Polptr.] In Ber 3 Irn 2727.86 
zugunsten der Gefangenen unverzüglich an den ſogleſch größere Dimenſtonen anzunehmen drohte.] bindnug mit der Ankunſt des deulſchen Geſandlen Me ARE. ur 
Sejmimarfhall gerichtet werden milſſen. Auf dem Braneorte erschienen ralh hintereinander] iu Warschau, I die Frage der Ernennung eines Handelsbankſu Warsen. . 2325 - 2350 

: Einführung einer Schilder und die ſtabilen Abteilaugen wuferer Freiwilligen Feuer⸗ polniſchen Geſandten in Berlin beſchleunigt worden. iskontobank in Warsch, . an 
Neklameſtener. Wie ans einem diesbezüglichem 


* * 1 nes N 8 fi 2 \ /arsel . II. 0 5 —=2900 
wehr, denen es nach harler Abel gelang, des Feuers] Das Nominalionssektet des Herrn Madeſski zum | Kreuitbank in Warsen, 4 38 


i * 5 fe SEELE 880 

wer RER 19 5 un dem 16. Auguſt die von Dur zu werden. Der durch das Set en Geſandten ſoll in den nächſten Tagen unterzeichnet e Gesellschaft. „ 8200-8275 
ladtvetordneten⸗Berſammlung am 1. Jun] Schaden ift ziemlich beventend, Die Eniſlehungs⸗ werden. Borkowskl. 1535—1515 

l. J. beſchloſſene Schilder und Meklameſleuer in niſache des Vrandes iſt ron unbekaunt, — 0 * Rud zl... 2315 —2500—2429 

Kraft, Die Slenec beträgt 100 Mark für jeden Ptötzlicher Todesfall. Ja der Bleiche Die Nückkehr der Polen aus Nuß land. des. der Zuekorfäbriken . . . —— 8 

Quadral⸗Lezimeter und wird von denjenigen Schil⸗ der Akt.⸗Gel, von J. K. Pozuauski an der O lo- Moskau, 19. Auguſt. (Pp.) In den Qlarau⸗ erg BT : er 

dern erhoben, die au den Hänferfrouen augebracht don a⸗Sitaße 17 brach vargeſtern plötzlich der Ar⸗ kauen der Gauvernements Tomtom und Morosei| Polatscne Naa 2321200 

Hu. beiter dieſer Fabrik Fofef Woszeyt von der Ale⸗ ſind über 40/000 Polen angehalten worden, die Lilpo pp . 34003345 8853 
Die Juckerproduktion in Polen. In randtowska⸗Straße 57 zufammen und gab feinen nach Polen zurückkeßen wollten. Wie lauge die Kohle 3 = e . „15900 25 

der ron menden Kampogne wird die Zucke produk⸗ Geiſt auf. Der Fabriksarzt Tonflätierte einen Qusrantäne dauern wird, iſt unbeſtinumk. Die wa- Hagens e 5 Sur 1 


„ 433001890 484Blie 
„ A 


4e 


dien in Polen auf eiwa 210,000 Ton berechnen. Heralcglag. Die Leiche wucde nach dem fläotifchen |teriellen Verhällulſſe der Reemigtauteu ſind wer» 
Haervon entfallen 180,000 Ten auf das frühere Proſeklotium in der Lakowa⸗ Straße gebracht. zweifelt. . 


ZyrardoW, „0. » 
Eitler . 


He Aue und lägen Unt 880 ah * 
abends: Pulflftand. un e Krüfte, 


FZynske. f. Giewarka, 


FUTERMA 


5 u 82 


8 


eater „Scala“ 


Sommer- und e eee 
j Cegielniana 16 
Kuper man. 


Cegtelntana 18. 
Dir. S. 


Wazystkim, ktörzy raczyli oddae ostatnia 
postuge drogim nam szczatkom 


. P. 


Markusa Kohna 


akladamy serdeczne „Bög zaptac“, 


i 


Sonntag, den 21. Auguſt dieſes Jahres im 
Gerten den Herrn Geiler (Belvedere): 


Run ſtuntunam. 


tohes Garlenſeſt. 


ananniien des Banfonds der zerſtörten epangel. Kirche 


unter Beteiligung von über 20 Geſang-, Turn- und Sportvereinen aus Konſtantynsw, Lodz 
und Umgegend. — Maſſeuchöre unter Leitung des Herrn Frank Pohl. — Großes geen 
Tchaulurnen. — Muſik „Stella“ unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Robert Bräutigam. 


Grohe Pfandlotterie. 


Preloſchleßen und u. f. m. — Die Elektriſche wird bis ſpät in die Nacht kurſteren. — Reich⸗ 
haltiges Buffet, Wiener Caſſee x. f. w. Be ungünftiger Witterung findet das Reit am 
der elektef 


nächten Sonntag fait. 
I Es werben drei Gen e 
| gehen und zwar abends: um 9,40, 10, gen und um 11 Außerdem werden zwei Extrazüge 
dert Lodzer elektriſchen Stadtbahn um 11 Uhr von der Saltehelle der Konſtantiner Zufnhrbahn in 

2yb) (Konſtantiner⸗Straße) um 11 Uhr abends abgehen, einer in der Richtung a nach dem Geyer⸗ 
schen Ringe b nach dem Plat⸗Koseieing. Auf beiden letztgena unten Stellen werden die auswärti⸗ 
on Gäſte ſowohl nad Zglerz als nach Pabianiee ge vorfinden. 


Auaben⸗ Gomuafun 


B. Braun, 


Dzielna- Straße Nr. 57. 


Die Aufnahmeprüfungen , ebene Anden 
am 27. Auguſt 9 Uhr frub ſtatt. Begien des Schulunterricht am 1. September. 


Ebriſtlicher tüchtiger bilangtäbiger 


Buchhalter. 


mit gediegener Kenntnis der polniſcher Sprache 
und flotter Correſpondent, per ſoſort geſucht. Aner⸗ 
bieten zur biscreten Behandlung unter Fähig“ 
an die Exv. ds. BL. erbeten. 


Gelegentlich ſind einige 


Garnituren Gartenmöbel 


col zer Sport- u. Turnnerein,! 


Sonnabend, den 20. Auguſt d. 
um 7 Uhr abends. im erſten, am 
2 4 Uhr im zweiten Termin, findet 
eine 


Auherordentlicke 
Vollverſammlung 


alt — Da wichtige Punkte zu erledigen find, wer⸗ 
en die Herren Mitglieder erſucht, zahlreich zu ers 
scheinen. — N. B. Miigliedskatten find mitzubring 


Die Verwaltung 


Er . — —— — ——é—¾ ue — — 2 


— — — — 


Bekanntmachung des 
1 Färberei - Besitzer-Verbandes 


Sonntag, den 21. ds. Dits, pünktlich a 8 
| Uhr nacsınittags findet die allgemeine halbickhnliche 


Verſammlung 
bott Die Herren Mitglieder werden erfucht. ch 
uktlich elnzufinden. 

— Pie Derwaliung. 


N 2 


Ein Apprefeur Halbverdef ente 


erſttlaiſige, tüchtige Kraft wird von einer 58 Eur 
(Streich- und Kamgarn⸗ Appretur geſucht. O iſt zu verkaufen. Adreſſe zu erfahren in der 
die Ero: 98. Mlattes. ſub Appreteur erbeten. Exped. des Blattes. 


* Wettug von Mar emma un d tarnder Willleg 


| 


me ment mem —— 


warenfabrik. Kilinskiſtr. 5 


Für Ueberſetzungen 


auß dem Polniſchen und Deutſchen ins Franzöſi⸗ 
iche werden zwei bis drei Perſonen mit gründlicher 
Kenntnis dieſer Sprachen geſucht. Perſonen, die 
auf der Maſchine ſchreiben, baden den Vorzug. no 
heres in der Grp. dieſer Zeitung. 


| 


AN, 


Haar- peucıiichen.Barnor- 
Kgast« Sirun'beiten (Män⸗ 


i a dc eg kalk : 


5 Dr eitzer Fin 


N \ 


von Konſtantynow nach Lodz ab- 4 


in e | zu verkaufen. Korb⸗ biony na imie 


Alerantw. Medokteur 75 Denis 


jözeia boruwska, B. Reden, Frau B. f. t 
At Hasfings, Lili & Edwin Pe 


das Wunder des 20. J 


Terre gekehrt 
Ur. h. El. übel ; 
Speziaları! für Haut⸗ Kos 


klame nötig, man muß fehe:: 


Dänser-Rasang-ire 


;. Hutten, iM. rodelska, E. ond 


non 5 Uhr nachmitt. ab tätig. Son 
vez. Programm f Kinder u. die Jugend 


Aeris, — fat keine Re 
„ um ſick 3 überzeugen 


rein „Eiiiradl, Lat 


akeh 


ner ſchwäche) 


Nspezisincat iht gan- no 
serniteihts-Rennmneiten, 


an mit ihren w. Angehörigen 


rg 


8 Ma 
zurückgekehrt Rady Miejskiej = dnia 1 ez 


Pefrikauersir, 24, 


| Zähne | 


Lat elt 


ur en 1. We re 
N 47 v. 5 


Sonde den 21. ds. Mts. nochn in 2 usr veranſtaltet 


unſer Verein im Wäldchen des Herrn L. Litke in Ruda⸗Pabianteka Nr. 28 
3 222 he ‚alle Namen. Endhalteſtelle der elektr. Zufuhrbahn ein 


Deranügen 


verbunden mit Geſang, Tanz, ſowte nerſchiedenen Unterhaltungen für Er 
wachſene und Kinder, wozu wir alle Mitglieder der uns beſreundeten Vereim 
ſotwie Gönner unſeres Vereins freundl. einladen, 


Der Porltand. 


Bet ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen nächſten Sonntag flat 


OS ZOSDE NIE. 


gistrst miasta Eodzi podaſe do wisdomoscl, 26 na zasadzte uchwaly 


erwea 1921 r. oblo$one zostang od dnia 1 stycznia 


1922 röku oplata na rrecz miasta werystkie szyldy 1 reklamy, umleszezone na 
frontach domöw, w stosunku 100 mk. za kaidy decymetr kwadratowy, 

Opodatkowaniu nie podlegaja szyldy, ktörych powierzchnia jest röwns 
Ind er nit 0,15 m. kw. 


ul. Kilihskiego No. 50, 
posisda stale na akindzie do aprzedasy 


Dr. med. Weinberg | ng zonice, jeczmien, owies. 


Sprredat hurtowa i detallemns. Ceny rynkowe. 


Dr.med. Langdar mr 


99 10. 22 
urückgekehrt 
Hon 1. Geſchlechtstranth. 


Syrechſtunden v. DB, Den D 5-8. 0 


Seluckt 


g. Bräuleis, Alter rer 
bar peiniiden Spra e mächtig 
als Stütze ber Hausfrau > 
3 Ungebote nebst Bild a 

emintumzembesm 50 Sren 
tg richten. 


Beriiedene Möbel 


aus 8 Zimmern, in gutem 


uftan billig zu wer 
B etrikaner 281-4. 
Front. 8753 


Wer liefert 


feiffen 
Bun 3 11 


ment 6. 
ung Fr in — 


Zimmer 


* einer 8 in ber Nüä⸗ 


Nat. Aentrum, per ſoſort 
Nachr. 5 Naebenſach ge 15 
unter „DE F.“ an d. 
N. beten — 3628 erbeten. 


Super 


für engl. und Cordſtühſe 


in e. Neineren Fabrik per 
ſofort 3 Ai OF. unter 
„u P. au bie Exp. 
ds. Bl. 8843 
Zaginat 
rt 
un imig Chaje Ajzen- 
berg. + 3805 


Stenoigpislin 


— peak el 
1 ezab⸗ N 

— 1 Sache Ats er 

miectt, pow Pleszew, 


Marmor - Tic 


2 Meter lang 1½ Meter 
dreit zu verkaufen. Zahn⸗ 
er Bon ing. * 


7 
Dolzstadeien - Zaun | Rledenz, 


Pult, Ottomane, S 
Bettitelle, Stühle zu ver⸗ 


3954 |sweilpännigen magen taufen Petrikauer 1899 


verkaufe. Kaufe Aadısin 
zu zwel Oefen und 75 Zwei deutſche Herren 
— Allee Kos- ſuchen ver ſofort 


menvover 
* 26, Wohn. I a. 50 
= MOUl, ET 


Paszport 
OBA | Yrg- unter „ an d. 
RIFKA CYMERMANN: Exp. ds. Bl. 8 8808 


ul. Drewnowska mowska 28. | Brndbänder, 


| Leinbinden, auapensor‘ en 


lan de ee 


Reparaturen dieler Branche 
monebit Alara Möller. früher 


E A 1 0 1517 
Uerſtr. AE. 2 
fich icht "Zahnärztin 
irre ingchen, die 

„Meue Lodz. Zei- aun Lend 
tung“! bleibt doch U 

8 Ju Pr 
1 bee Sue Zurückgekerht 


D 
— Perrikauerſtr. 200. 


Neue bodzerzeilung 


Peirikauer Strasse 15 


lich zur Anfertigung allerhand 


Druchfach 


wie Theater- und Konzertplakate, Todes- 
Plakate, Broschüren, Zeitschriften; Preis 
kurante, Briefbogen, Prospekte, Couverts 


B. dd. D. H. 


Diejenig en Perſonen, bie in der „Neuen Lodzet 
Zeitung“ Beiträge 
Deuilſchen Polens“ 
Quittungen über die geleifteten Beträge abzuholen. 


Adminiitrafion der „Neuen Codzer Zeitung“, 


zur Gründung des „Bundes der 
hinterlegt haben, werden erſucht, die 


Petrikauerſtraße 15. 


RULKERE] 


empfiehlt ——n 


etc. etc, etc, 


Junger Mann 


mit langjähriger art in der Manipulation ſo“ 
wie ſämtl. ius Fach der Streichg arnipinnerei ein⸗ 


ſchlagend en Arbeiten ſucht entſprechende 
Gefl. Zuſchriften an die Exp. ds. Bl. 
1000“ erbeten. 


Stell 
unter „ 8 


Derkäuierin 


tüchtig u. srladren in ber e und Mannfacturbranse 


jung er Mann 
Is Volontär fn kädferf geen. 
— * „ eee, te a r 
Aktiver oder ftiller 
4 


Teilhaber 


mit 3 — 4 Millionen Mark wird für ein rentables 
Induſtriennternehmen geſucht. Off. unter „K. L. 95. 


zıan die Exp. ds. Bl. erbeten. 


Kontorist 
der flott, arbeitet. wird von einem Hieſigen Trauz⸗ 


porthaus zum ſpfortigen Antritt gesucht. Off. zud. 
M. M. K. an die Adminiſtration ds. Bl 


Dtedaktious⸗Schnellvreſedruck eue Loder Zeitung 
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